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Gras Chambord und die französische Republik
Das Befinden des Schloßherrn zu Frohsdorf ist jüng

ster Zeit in Frankreich eifriger als jemals seit dem Jahre
1873 diskutirt worden in welchem die Wiederherstellung
des Lilienkönigthums die Aera der Revolution schließen zu
wollen schien Die zweite Restauration scheiterte nur an
der Unbeugsamkeit Heinrich s V der lieber auf die Krone
als auf die weiße Fahne verzichtete Der erste Bourdone
Heinrich IV hatte Paris einer Messe werth gehalten der
letzte seines Stammes nahm lieber sein Prinzip mit sich inS
Grab als daß er für dasselbe das Erbe seines alten Kö
nigsgeschlechteS eingetauscht hätte Seit jener Zeit war der
Roh für die Franzosen so viel wie verschollen im Fau

bourg St Germain dieser einsamen vom revolutionären
Wogenschlag umtosten Insel der Vergangenheit pflegte man
noch das Andenken an ihn und seine Vorsahren im Süden
und Westen des Landes wurden auf bäuerlichen Versamm
lungen wohl hier und da Adressen an den König beschlossen
die er fleißig beantwortete aber die Republikaner die es
zunächst anging nahmen sein Prätendententhum nicht mehr
ernst sie betrachteten dasselbe allenfalls als ein Hinderniß
für das Wiederaufkommen der Orleans hinter denen sie
die eigentliche monarchische Gefahr erblickten Den Um
ständen gemäß wurde Graf Chambord in der republikan
nischen Presse auch immer mit einem Anstande behandelt
den diese sonst den Widersachern der Republik aber auch
nur dieser oder jener Republik gegenüber vollständig aus
den Augen setzt Im Allgemeinen aber war von dem Hrn
von Frohsdorf gar nicht die Rede selbst nicht in jenem
heillosen Prätendentenrummel zu Beginn des Jahres da
Regierung und Parlament über den Streit um die Maß
nahmen gegen die Thronanwärter beinahe aus den Fugen
gingen Gras Chambord stand natürlich auch auf der Ver
bannungsliste aber lediglich der Form halber und weil man
für die ältere Linie des königlichen Hauses von Frankreich
keine Ausnahme statuiren konnte In den letzten Tagen
aber hat der Gras nicht nur die frommen legitimistischen
sondern auch die republikanischen Journale stark beschäftigt
denn sensationelle Nachrichten über sein Befinden ließen er
warten daß das Jahr 1883 sich nicht nur durch den Tod
des jüngsten republikanischen Prätendenten sondern auch
durch das Ableben des altköniglichen Dynasten als bedeu
tungsvoll in die Geschichte Frankreichs eintragen werde Die
Berichte über die unmittelbare Gefahr in welcher der Gras
schweben sollte waren übertrieben dagegen scheint sein Leiden
nach unverfänglicher Darstellung von einer Art zu sein
welche das Einrücken des Hauses Orleans aus dem bis
herigen halbrevolutionären Prätendententhum in die legi

time Anwartschaft auf die Krone Frankreichs als ein zu
gewärtigendes Ereigniß erscheinen läßt

Wenn Graf Chambord während seines Lebens kaum
je einen Einfluß auf die Entwickelung in Frankreich aus
geübt hat so würde doch sein Tod von bedeutsamen Folgen
für die Republik und ihre verbleibenden Gegner sein und
wir sehen deshalb daß nicht nur die Parteien allesammt
sondern auch die Regierung und ihre Anhänger Vorsichts
maßregeln treffen Der französische Ministerrath hat sich
letzte Woche mit der Eventualität beschäftigt und in der
begründenden Erkenntniß daß dieselbe die Chancen des
Hauses Orleans bedeutend erhöhen müßte die Ausweisung
nicht nur des Grafen von Paris sondern der sämmtlichen
Prinzen bei der ersten Prätendenten Kundgebung beschlossen
Nichts ist in der That wahrscheinlicher als daß die orlea
nistische Gefahr die zu Beginn dieses Jahres nach dem
Tode Gambetta s nur in der Einbildung der Republikaner
existirte nach dem Ableben des Grasen Chambord eine ernste
Wirklichkeit werden könnte Das legitime Prinzip würde
dem Grafen von Paris vor Allem den Klerus und dann
auch jenen alten in großen Landstrichen noch immer ein
flußreichen Adel zuführen der bisher so tapser als hoff
nungslos an Heinrich V festgehalten hat so widerwillig
er sich vor Prätendenten aus dem Hause Egalitö neigen
möchte es bliebe ihm keine andere Wahl als sich von
der Politik gänzlich zurückzuziehen und bei der Kirche Trost
für den Verlust des angestammten Herrschers zu suchen
Die französische Hierarchie würde minder skrupulös sein
als diese alten Perrücken sie wendet sich jedem Herrscher
hause zu das die Gefahren abzuwenden im Stande ist die
täglich dem Klerus von dem Anwachsen der radikalen und
intoleranten lidrss xsussurs innerhalb der republikanischen
Partei drohen und ganz neuerdings in der kolossalen Be
schneidung des Kultus Etats seitens der Budgetkommission
ihren Ausdruck gefunden haben

Die Politik der französischen Hierarchie konnte nicht
besser illustrirt werden als durch Worte welche der Bischof
von Vannes an den Minister des Innern richtete Die
katholische Kirche bezeuge den Institutionen Frankreichs den
höchsten Respekt wobei Herrn Waldeck Rousseau nichts
Anderes übrig blieb als unter diesen Institutionen die
Republik zu verstehen während morgen damit das König
thum gemeint sein kann Im Episkopat sind Republikaner
wie der neue Erzbischos von Bordeaux weiße Raben ob
wohl die republikanische Regierung alle Patronatsrechte aus
übt wie die alten Könige und das Kaiserreich hat sie eS
doch niemals verstanden jenen Einfluß auf den hohen Kle
rus zu gewinnen den in anderen Ländern jedes Gouverne
ment von einiger Vorsicht und Klugheit ausübt Wie die
Dinge heute stehen oder sagen wir präziser vor wenigen
Tagen standen war der Uebergang der gesammten französi
schen Hierarchie ins orleanistische Lager von dem Tage eine
Thatsache da einer der Prinzen die Frage der Herrschaft
über Frankreich offen stellte und den Kampf mit dem heu
tigen System aufzunehmen den Muth bewies Einen drit

ten und den ausschlaggebenden Faktor bildet die Armee
deren Entdisziplinirnng Kriegsminister wie Thibaudin bis
zur Entscheidung gerade weit genug gefördert haben werden
um jedem Pronunciamiento der zahlreichen orleanistischen
Sympathien im Heere freie Bahn zu gestatten Wenn
diese Hauptstützen einer orleanistischen Restauration reaktio
näre find so würde es derselben an liberalen bis jetzt re
publikanischen Anhängern doch nicht fehlen die gewisserma
ßen die regierungstüchtige Umgebung des neuen Thrones
bilden könnten der Senat ist in seiner Mehrheit orlea
nistisch und was man in der Kammer früher das linke
Centrum nannte dazu eine ganze Reihe von Mitgliedern
der demokratischen Union stehen stark im Verdachte sich
schon jetzt auf einen monarchischen Umschwung vorzubereiten

Die Gefahren eines französischen Thronwechsels in
xartikus bedrohen zuerst die Republik dann aber auch das
imperialistische Prätendententhum die beide in den Orleans
die Erben alter monarchischer Traditionen sich gegenüber
sehen würden Das Kabinet Ferry und Prinz Napoleon sind
gleichzeitig auf dasselbe Mittel verfallen um der Drohung
zu begegnen sie suchen den Orleans den Klerus abwendig
zu machen DaS Ministerium Ferry dessen Präsident be
kanntlich der Urheber des berüchtigten Paragraph Sieben ist
und der noch in allerjüngster Zeit die Kulturkampf Vellei
täten völlig zur Schau trug hat plötzlich eine Wendung ge
macht die nicht lediglich von den vatikanischen Vorstellungen
gegen die letzten anti hierarchischen Maßregeln diktirt ist
Dasselbe Ministerium welches das Gutachten des Staats
raths über die Besugniß der Regierung zur Temporalien
sperre gegen widersetzliche Geistliche veranlaßte und in meh
reren Departements zugleich faktisch mit den GehaltSent
ziehungen vorging beschließt Plötzlich die bestraften Geist
lichen am Nationalfeste zu begnadigen und ihnen das saisirte
Geld auszahlen zu lassen Der Minister des Innern Herr
Waldeck Rousseau ein enragirter Anhänger deS 1 ouuömi
e egt Is o16rieg IiLMö plaidirt vor dem Bischöfe von Van
nes förmlich für Gewissensfreiheit Aber mehr noch die
Regierung setzt sogar ihre Popularität aufs Spiel um in
der Budgetkommission die radikalen Anträge auf Streichun
gen im Kultus Etat zu bekämpfen und das Konkordat als
einen Friedensvertrag zwischen Rom und Frankreich an dem
man pünktlich festhalten müsse zu preisen Diese Haltung
ist völlig korrekt und eS wird hoffentlich der Republik keinen
Nachtheil bringen daß sie erst so spät angenommen wurde
Der rothe Prinz kann natürlich der aktuellen Regierung nur
sehr beschränkte Konkurrenz machen aber er thut wenigstens
von dem Möglichen das Auffallendste indem er seinen zwei
ten Sohn in das Jesuiten Kollegium zu Cheltenham zur
Erziehung giebt

Diese merkwürdigen Ereignisse geben eine Vorstellung
von dem lebhaften Kampfe zwischen den französischen Par
teien wenn sich das Geschick des alten BourbonengeschlechtS
erfüllen sollte Vorläufig hat die bloße Krankheit des Grafen
Chambord den Konkurrenten um die Herrschaft ins Bewußt
sein gerufen daß keiner des Landes völlig sicher ist weder

Wie Angelo Neumann mit Wagner bekannt
wurde

darüber wird uns aus Stuttgart Folgendes geschrieben
Aus den beiden letzten Jahrzehnten von Richard WagnerS
Leben her kennt man ihn vielfach nur als eine Art Schoß
kind deS Glücks als einen Sybariten der in Schwelgereien
und Prunkgemächern sich s so recht wohl sein ließ in seiner
Tantiemen Blüthe und durch üppigen Genuß von der
Tafel dieses Erdenlebens sowie durch die ihm zufließenden
Verherrlichungen seiner Jünger seine Unsterblichkeit gleich
sam eskomptirte

Dabei vergißt man atzer völlig daß die Ehren welche
sich zuletzt auf des Meisters Scheitel häuften bis ungefähr
zu seinem fünfzigsten Jahre ebenso knapp bemessen waren
wie meist seine Gelder Die Stelle in dem Dankbriese
an den Dresdener Schriftsteller R Weiland ich könnte
mich immer noch über manchen meiner Kunstgenossen lustig
machen der von da und dorther von oben und von unten
empfangene Geschenke Huldigungen und Schmeicheleien auf
gehäuft hatte ich könnte ihm sagen wie ich weder Orden
noch Ehrentitel kenne ebenso wenig sonst irgend ein Zeichen
der Huldigung je empfangen zu haben diese 1860 ge
schriebene Briefstelle hat ihre Richtigkeit Durch nichts
wird das schlagender bewiesen als durch eine Episode aus
Wagners Leben die in Stuttgart sich abspielte und jüngst
bei dem dortigen Gastspiel des Richard Wagner TheaterS
wieder auflebte

Es war zu Anfang des Mai 1864 als sich der Ba
ritonist Herr Angelo Neumann in der Rolle des Sängers
im Nachtlager als Gast einführen sollte Die Probe
am Vormittag war zu Ende Neumann begab sich in sein
Hotel das Hotel Marquardt und ließ sich gewohnt auf
Gastreisen nicht an der Table d Höte zu speisen sein Essen
aufs Zimmer bringen Er war am Morgen ziemlich früh
ausgegangen und hatte sich s jetzt in seine Klause kaum

bequem gemacht als er im Nebenzimmer energische Schritte
in ganz bestimmtem Rhythmus sich hin und herbewegend
vernahm jeder dieser Schritte war begleitet von jenem
eigenthümlichen nervenerregenden Geräusch das man in
Schwaben Krachen in Bayern Knaunzen in Sachsen

Knacksen und in Preußen Knarren der Stieselsohlen
benennt Neumann dachte wenn s nur erst zur Tafel
läuten möchte daß das Hin und Herlaufen aufhört er
nahm sein Mahl ein er hörte längst die Klingel zur
Tabie d Höte verhallen der knarrende Nachbar blieb auf
seinem Posten tapp tapp ging es hin und her mit der
Pünktlichkeit eines schwingenden Uhrenpendels Neumann
verwünschte zuletzt alle knarrenden Stiefel alle unruhigen
Nachbarn und alle nur zu akustischen Hötelthüren und

Wände
Es kam die Zeit der Siesta der Nachbar schien eben

sowenig als nach Essen ein Bedürfniß nach Ruhen zu em
pfinden Das war nicht mehr zum Aushalten Neu
mann klingelt dem Kellner und begehrt zu wissen wer da
neben wohne das müsse ein ganz wunderlicher Heiliger
sein Woraus der Kellner die Achseln zuckt und sagt das
glaube er auch aber da sei nichts zu machen der Herr
habe ausdrücklich und bestimmtest erklärt er wolle ganz un
gestört sie sein man solle ihn in Ruhe lassen Wie
heißt er und was ist er Wiederholtes Achselzucken
des Kellners Neumann machte noch einen Versuch an
eine höhere Instanz zu appelliren sah aber dann ein er
müsse sich fügen und den Nachbar ungestört fortknarren
lassen

Die Vorstellung des Nachtlagers daS Debüt Neu
manns war vorüber der Gast gerade auf dem Heimweg
zum HStel Marquardt da kommt über den Schloßplatz
Eckert der Hofkapellmeister mit seiner Frau am Arm um
Neumann mit dem er persönlich befreundet war noch
einige verbindliche Worte zu sagen Das Paar begleitete

ihn bis unter die Fenster seiner Wohnung Ich bin nur
begierig, sagte Neumann vor der HauSthüre ob ich auch
um meine Nachtruhe kommen werde I Da wohnt ein
Kerl neben mir der mit knarrenden Stiefeln stundenlang
auf und abgeht auch wenn andere Leute speisen Hol ihn
der Halt, fiel Eckert ein wissen Sie wer dieser
Nachbar ist Keine Ahnung Der Komponist
deS Tannhäuser Wäre das möglich Es ist
so, nahm Frau Kathi Eckert das Wort Richard Wagner
ist hier aber Niemand darf es wissen Er hat von Wien
aus bekanntlich wegen seiner Gläubiger die ihn hart be
drängten flüchten müssen verrathen Sie ja nichts er rech
net auf unbedingteste Verschwiegenheit Und in der Folge
erfuhr Neumann ferner daß es seinen guten Grund ge
habt habe weshalb Wagner in seiner Stube spazieren ging
als andere Leute speisten

Damals war es an der Table d Höte in jenem Hotel
eingeführt daß der Betrag für die Couverts beim Schlüsse
baar eingezogen wurde es fehlten Wagner die zwei
Gulden für das Essen und seine Stuttgarter Freunde
Eckert und seine Frau hatten schon so viel für ihn gethan
daß er ihnen erst nachher den Thatbestand eingestand Wie
aber in der Zeit seines Stuttgarter Aufenthalts der Ba
rometer seines Glücks aufs Tiefste gesunken schien so
schnellte er gerade dort plötzlich empor denn damals in
Stuttgart erhielt er jene Depesche des Königs Ludwig II
von Bayern die ihn in Wien nicht mehr getroffen hatte
und die ihm von vertrauter Hand nach Stuttgart nach
gesandt wurde als Inauguration eines neuen Lebens
das ihm Reichthum und fast überschwängliche Ehren damit
aber auch eine geschäftige Schaar vieler nur äußerlicher
Freunde brachte



die bestehende Regierung noch die Anwärter der Zukunft
und das wird zunächst die Wirkung haben allseitig eine
berechnende und besonnene Politik zu fördern Die Parteien
ralliiren sich

Politische Tagesübersicht
Halle den 30 Mai

Ein römischer Korrespondent des Westfäl Merkur
schreibt über die kirchenpolitische Lage Man scheint
in Berlin gewillt die Negoziationen überhaupt nicht mehr
fortzusetzen sondern auf die vatikanische Note durch eine
selbstständige legislative Aktion zu antworten An eine
Gegennote ist also nur unter Umständen die sich auf
einen kaiserlichen Willensakt oder eventuell auf einen radi
kalen Jdeenumschwuug des Kanzlers beziehen zu denken
Aber nichtsdestoweniger bleibt Herr von Schlözer hier auf
seinem Posten um die übrigen lausenden Geschäfte mit der
Kurie zu erledigen Die Legation wird auf keinen Fall
abberufen werden Aber wegen der Kirchenfrage gedenkt
man von weiteren Negoziationen prinzipiell abstehen zu
wollen Der Korrespondent des klerikalen Blattes bedauert
dies sichtlich was sehr begreiflich ist da die letzte päpst
lichste Note so weit sich nach den bekannt gewordenen An
gaben darüber urtheilen läßt aus die Fortsetzung der dila
torischen Methode berechnet zu sein scheint

Im landwirtschaftlichen Verein Stolp Schlawe Rum
melsburg hat vor einigen Tagen eine beachtenswerthe Ver
handlung über die Erhöhung der Kornzölle stattge
sunden Herr von Voß Darsow beantragte den Anschluß
an eine Petition aus Sachsen um Verdreifachung des Zolles
auf Getreide und aus Raps und der Verein trat dem
Antrage bei nachdem alle Redner bis auf einen sich dafür
erklärt hatten Dieser eine Opponent war Herr v Putt
kamer Glowitz wie es heißt ein Bruder des Ministers
des Innern Derselbe bemerkte nach der Zeitung für
Hinterpommern

Das Eintreten für so wichtige politische Fragen scheue
er sicher nicht selbst dann nicht wenn gesagt würde daß
man die Lebensmittel des kleinen Mannes vertheuern wolle

aber in der letzteren Behauptung sei doch ein Körnchen
Wahrheit enthalten Wie der Referent selbst zugegeben
seien die Gründe der Petition nicht mehr ganz zutreffend
da die Motive nicht mehr die alten seien Die Preise für
Korn wären schlecht gewesen nicht wegen der unzureichenden
Zölle sondern wegen der reichen Ernte Trotz des großen
Importes seien jetzt die Preise gestiegen und in Rücksicht auf
die schwachen diesjährigen Er te Aussichten sei ein weiteres
Steigen der Preise zu erwarten Der Schaden liege in der
hohen Verschuldung und im Erbrecht des Grundbesitzes
hieran müsse die bessernde Hand gelegt werden da könnten
nicht Zölle helfen Redner warnt schließlich davor sich durch
einen solchen doch erst reiflich zu überlegenden Schritte ge
hässigen Vorwürfen auszusetzen

Auf Einwendungen der Freunde der Zollerhöhung er
widerte Herr v Puttkamer

Man möge bedenken daß hier lediglich Interessenten
von der einen Seite vertreten seien er glaube daß man
mit solchen Vorschlägen wenig Gegenliebe bei der Regierung
finde Er glaube ferner daß man sich über die Wirkungen
des Zolles täusche die Sache liege doch einfach so daß bei
großen Quantitäten viel Geld auch bei niedrigen Preisen
und bei geringen Quantitäten und hohen Preisen auch wie
derum hohe Geldbeträge erzielt wurden An dieser vorlie
genden Materie hätten sich schon große National Oekonomen
die Zähne wund gebissen

Die Majorität war jedoch offenbar der Meinung aus
noch größeren Nationalökonomen zu bestehen sie hatte keine
Besorgniß sich die Zähne wund zu beißen und sie nahm
die Petition an jedenfalls in der Ueberzeugung daß
Herr von Purtkamer sich irre wenn er glaubt daß man
bei der Regierung keine Gegenliebe finden werde Ob sie
dabei von der Voraussetzung ausging baß Herr v Putt
kamer Glowitz nicht in die Absichten des Vice Minister
präsidenten oder dieser nicht in die der Reichsregierung
eingeweiht sei muß dahingestellt bleiben

Die Budget Kommission des Reichstages er
ledigte gest ru das Ordinarium des Post Etats pro 1884/8
Sie lehnte die Mehrforderung von 120000 für Hafer ab

Auch die Denkschrift zum italienische Han
delsvertrag ist jetzt dem Reichstag unterbreitet worden
wesentlich Neues enthält dieselbe nicht Die Prüfung der
Frage ob Meinungsverschiedenheiten über Auslegung des
Vertrags durch ein Schiedsgericht entschieden werden sollen
ist auf deutschen Wunsch weiteren Verhandlungen vorbehal

ten worden
Der Präsident des Herrenhauses Herzog von

Ratibor hat die Mitglieder des Hauses eingeladen vom
5 Juni d I ab sich zu regelmäßigen Sitzungen hier ein
zusinken Es sollen zunächst an der Hand des Kommissions
berichts die Verwaltungsgesetze berathen werden ferner
wird auf die bevorstehende Berathung der Subhastations
oronung der Gerichtskosten bei Zwangsversteigerungen c
der Gesetze über das Staatsschuldbuch die Befugnisse der
Strimbauverwaltuug gegenüber den Uferbesitzern hingewie
sen Der Präsident hofft in der Einladung daß derselben
möglichst zahlreich Folge gegeben werde und daß die Her
ren Vorsorge treffen auch bis zum Schlüsse des Landtages
sich an den Arbeiten des Hauses betheiligen zu können
Man hofft die Arbeiten des Landtages bis Mitte jene des
Reichstages bis Ende Juni beschließen zu können

In der letzten Sitzung des französischen Senats pro
testirte Beranger linkes Centrum gegen die Abschaffung
der HoSpitalgeistlichen und gegen die Verweltlichung der
Hospitäler und forderte den Minister des Innern auf dem
Fanatismus der Verwaltung und des Munizipalrathcs von
Paris welcher die religiösen Gefühle der Kranken verletze
entgegenzutreten Der Minister Waldcck Rousseau erwiderte
er habe was in seinen Kräften stehe gethan um die Frei
heit des Kultus in den Hospitälern sicherzustellen und mit

dem Crzbischos von Paris Unterhandlungen angeknüpft die
aber gescheitert seien Er erkenne indeß an daß man die
Geistlichen und Kranken Schwestern in gewissen Hospitälern
nicht entbehren könne Nach einer Meldung aus Saigun
wird General Bonnet am Donnerstag nach Tonkin ab
gehen

Gutem Vernehmen nach wird die belgische Regierung
der Kammer demnächst den Entwurf einer Wahlreform vor
legen

In der gestrigen Sitzung des englischen Unterhauses
erwiderte der Untcrstaatssekretär Lord Fitzmanrice auf eine
Anfrage Bartletts die Regierung habe gegen den Angriff
Frankreichs auf Madagaskar keinen Protest erhoben

Nach den aus den Provinzen selbst aus den entlegen
sten Grenzmarken des russischen Reichs eingegangenen tele
graphischen Meldungen ist die Krönungsfeier an allen Orten
mit großem Enthusiasmus begangen worden Bei der
gestern Abend hier stattgehabten Illumination fanden auf
dem Newski Prospekt unter dem Absingen der National
hymne unausgesetzt patriotische Kundgebungen statt

Deutsches Reich
Berlin 29 Mai

Der Kaiser arbeitete heute Vormittag zunächst
allein und begab sich dann zur Beiwohnuug der Besichti
gung der 3 Garde Jnsanterie Brigade nach dem Tempel
hofer Felde woselbst bei seiner Ankunft bereits der Kron
prinz und die königlichen Prinzen versammelt waren Nach
der Vorstellung der Brigade kehrte der Kaiser nach dem
königlichen Palais zurück wo derselbe bald nach seiner Rück
kehr im Laufe des Nachmittags noch die Vorträge der Hos
marschälle entgegennahm und mit dem Generallieutenant
von Albedyll noch längere Zeit arbeitete Morgen wird
der Kaiser im Beisein der gesammten königlichen Familie
über die in Berlin garnisonirenden Regimenter des Garde
korps auf dem Tempelhofer Felde die große Frühjahrs
parade abhalten

Aus Wien wird dem B B C geschrieben
Wie bekannt ist für den Hochsommer wieder ein längerer

Aufenthalt des Kaisers Wilhelm in Wildbad Gastein
in Aussicht genommen Die zahlreichen Meldungen welche
von einer Zusammenkunft dreier Monarchen und ihrer leiten
den Staatsmänner sprachen sind unrichtig und einfach da
rauf zu reduciren daß wie alljährlich auch in diesem Jahre
eine Zusammenkunft des deutschen Kaisers mit dem Kaiser
von Oesterreich in einem Badeorte stattfinden wird

Die Kaiserin ist mit ihrem Gefolge gestern
Abend 11 Uhr 40 Min mittels Extrazuges wohlbehalten
wieder in Berlin eingetroffen Der späten Abendstunde
wegen hatte dieselbe jede Empfangsbegrüßung bei ihrer An
kunft auf dem Bahnhofe sowohl seitens der königlichen Fa

milie wie der Behörden untersagt
Heute Vormittag kamen die kronprinzlichen

Herrschaften mit dem Zuge um 9 Uhr nach Berlin
Während der Kronprinz sich direkt nach dem Exerzierplatz
östlich der Tempelhofer Chaussee begab begab sich die
Kronprinzessin zum Besuch der Kunstausstellung nach dem
Polytechnikum in Charlottenburg Später begrüßten die
kronprinzlichen Herrschaften die Kaiserin und kehrten Nach
mittags wieder nach Potsdam zurück

Die Prinzessin Marianne der Niederlande
ist nach längerem Krankenlager heute früh 5 Uhr aus
Schloß Rcinhardtshausen bei Erbach im Rheingau gestorben
Die Herzogin Wilhelm von Mecklenburg Schwerin war
bereits vor Kurzem telegraphisch an das Sterbebette ihrer
Mutter berufen worden

Die Prinzessin Wilhelmine Friederike Louise Charlotte Marianne
geboren zu Berlin am 9 Mai 1810 war die Tochter des Königs
Wilhelm der Niederlande und der Königin Wilhelmine Schwester
Königs Friedrich Wilhelm III sie vermählte sich mit ihrem Cousin
dem Prinzen Albrecht von Preußen jüngsten 1872 verstorbenen
Bruder des Kaisers am 14 September 1830 die Ehe wurde am
28 März 1849 geschieden Aus dieser Ehe sind hervorgegangen
Prinz Albrecht geb 8 Mai 1837 Prinzessin Alexandrine Wittwe
ves Herzogs Wilhelm von Mecklenburg Schwerin geb 1 Febr 1842
und Prinzessin Charlotte geb 21 Juni 1831 vermählt am 18 Mai
18S9 mit dem jetzigen Herzog Georg von Miningen gestorben 39 März
18S8 Kinder aus dieser Ehe sind der Erbprinz Bernhard von
Sachsen Meiningen und Prinzessin Marie Herzogin zu Sachsen Die
Prinzessin Marianne war Besitzerin eines sehr großen Vermögens

Zu dem Parade Diner welches nach stattgehabter
Frühjahrsparade morgen Nachmittag 3 Uhr im Weißen
Saal dem Grünen Salon und den Altdeutschen Kammern
des hiesigen königlichen Schlosses stattfinden wird sind circa

370 Einladungen ergangen
Den Schöpfern der Humboldt Denkmäler wurde

gestern gelegentlich der Enthüllungsfeier durch den Kultus
minister Mittheilung von den Auszeichnungen gemacht die
der Kaiser ihnen zugedacht Prof Reinhold Begas erhielt
den Kronen Orden dritter Klasse und der Bildhauer Paul
Otto den Titel als Professor

Kiel 29 Mai Der Chef der Admiralität General
lieutenant v Eaprivi besichtigte heute das neue Torpedo
laboratorium die Torpedoschießstände und die Korvette

Blücher später besuchte er die Marineakademie und
Marineschule Das Panzergeschwader ging heute früh
8 Uhr nach Eckernförde in See

Dänemark
Kopenhagen 29 Mai Der König hat heute

früh 5 Uhr über Lübeck die Reise nach Wiesbaden angetreten

Rußland
Moskau 29 Mai An dem gestrigen Balle in der

Granowitaja Palata nahmen gegen 2500 Personen Theil
Zu dem am Freitag bei dem deutschen Botschafter General
lieutenant von Schweinitz stattfindenden Ballfest welchem
das Kaiserpaar und sämmtliche Mitglieder der kaiserlichen
Familie beiwohnen werden sind über 700 Einladungen
ergangen an die fremden Fürstlichkeiten das diplomatische
Korps die hohen Würdenträger an die Generalität und
die erste Familien der Petersburger und Moskauer Ge
sellschaft sowie an Vertreter der hiesigen deutscheu Kolonie

Heute findet eine größere Soiree bei dem Generalgou

verneur von Moskau statt Der Kaiser hat dem Ober
Polizeimeister von Moskau General Koslow seine besondere
Anerkennung wegen der bei den Feierlichkeiten gewahrten
musterhaften Ordnung ausgesprochen Der deutsche
Militärbevollmächtigte Generallieutenant von Werder erhielt
den Alexander Newskh Orden der Militär Attachs Oberst
lieutenant von Lignitz die Brillanten zum Annenorden
Heute Vormittag 10 Uhr wurde der päpstliche Krönungs
botschafter Vannutelli vom Kaiser und der Kaiserin in
Audienz empfangen Gegen Mittag wurde die Beglück
wüuschuugscour bei den Majestäten fortgesetzt die Angehörigen
der ersten vier Rangklassen sowie die Gardeoffiziere und
alle ausländischen Offiziere an ihrer Spitze General von
Werder und General Wolfeley defilirten vor dem Kaiserpaar
welches auf dem Throne saß vorüber

Türkei
Konstantinopel 29 Mai Die am 22 d Mts

in der Umgegend von Smyrna durch Räuber entführten
15 Personen darunter mehrere Beamte und Ausländer
sind in Freiheit gesetzt worden

Deutscher Reichstag
88 Sitzung Berlin 29 Mai

Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
Eingegangen Der deutsch italienische Handelsvertrag
Auf der Tagesordnung Fortsetzung der dritten Berathung

der Gewerbenovelle
s 33o hat in der zweiten Lesung folgende Fassung erhalten

Die Abhaltung von Tanzlustbarkeiten richtet sich nach den landes
rechtlichen Bestimmungen

Abgg Büchtemann und Richter Hagen beantragen dem
Antrage folgende Zusätze zu geben Jedoch sind Beschränkungen der
öffentlichen Tanzlustbarkeiten für einzelne Volksklassen unzulässig In
solchen Gemeinden wo die öffentlichen Tanzlustbarkeiten auf bestimmte
Tage des Jahres beschränkt sind dars an diesen Tagen hinsichtlich
der Erlaubniß zur Abhaltung solcher Lustbarkeiten oder in Bezug aus
die erlaubte Dauer derselben zwischen den Schank oder Gastwirthen
der Gemeinde ein Unterschied nicht gemacht werden

Bnndeskommissar Geh Rath Bödiker wendet sich gegen
den Antrag welcher den thatsächlichen Verhältnissen keine Rech
nung trage

Abg Ackermann bekämpft gleichfalls den Antrag Die Ver
hältnisse seien in den einzelnen Staaten ja selbst in Nachbargegen
den durchaus verschieden weshalb man nicht generalisiren dürfe Es
sei Rücksicht zu nehme auf Epidemien auf Exzesse u f w Es
empfehle sich zudem nicht eine einzelne Frage ans der Kompetenz der
Landesgesetzgebung herauszunehmen

Abg vr Blum ist zwar inhaltlich mit dem Antrag einver
standen hält aber eine Unisormirung in dieser Sache auch nicht sür
angezeigt

Abg Stolle Socialdemokrat besteigt mit einem großen
Packet von Schriftstücken die Tribüne und kündigt an daß er die
Beweise für seine Behauptung über Jnterna der Offizierskasinos
nunmehr beibringen wolle Er habe natürlich nicht daran gedacht
den ehrenwerthen Offiziersstand anzugreifen In einer Garnisonstadt

Präsident v Levetzow verweist den Redner auf den Inhalt
des s 33e

Nach einer kurzen Auseinandersetzung legt Abg Stolle die
Briefe auf den Tisch des Hauses nieder um den sich rasch ein dichter
Kreis bildet Die Briefe gehen alsdann von Hand zu Hand doch
scheint der Inhalt nach den Mienen der Leser zu urtheilen ziemlich
harmlos zu sein

Abg vr Braun Er wolle eine Beschränkung der Polizei
willkür weshalb er für den Antrag eintrete Wenn in Württemberg
diese Willkür nicht existire so sei das erfreulich aber ein Grund
gegen den Antrag zu stimmen sei das nicht

Abg Richter Hagen Der Bundeskommissar habe sich offen
zu dem Grundsatz bekannt daß die arbeitenden Klassen schlechter be
handelt werden müßten wie die wohlhabenden Man wollte die
Polizeiwillkür wieder haben wie sie unter Herrn v Kleist Retzow im
Rheinland bestanden Damals sei nur drei Mal im Jahre öffent
licher Tanz gestattet worden Die wohlhabenden Klassen hätten Bade
reisen Theater c den arbeitenden Klassen aber wolle man das
einzige Vergnügen nehmen welches sie haben

Abg v Kleist Retzow Der Vorredner habe nur den einzigen
kleinlichen Gesichtspunkt des Mißbrauchs der Polizeigewalt im Auge
gehabt Er wolle keine Einschränkung des Vergnügens an sich aber
grade weil er ein Herz für die arbeitende Bevölkerung und deren
Familien habe wolle er keine Vergnügen bei denen es sich um
Saufen und Huren handle Oho und durch welche die Bevölkerung
wirthschaftlich ruinirt werde

Abg vr Blum entgegnet dem Abg vr Braun er habe
keineswegs als Partikularist gesprochen im Gegentheil er nehme mehr
Rücksicht auf Preußen als die Preußen auf NichtPreußen Durch
solches Schablonisiren wo gar keine Nothwendigkeit vorliege mache
man erst Partikularisten

Abg vr Windthorst Der Abg Richter habe die Sache so
darzustellen gesucht als solle hier der Polizei eine ganz neue Gewalt
in die Hand gegeben werden Der Paragraph aber laute ausdrück
lich daß die Abhaltung von Tanzmusiken sich nach den landeSrecht
lichen Bestimmungen richte Die verständigen ordnungsliebenden
Elemente des Volkes würden mit dem Gesetze einverstanden sein es
werde freilich auch Elemente geben die es nicht sind das sind die
jenigen welche gezügelt werden Redner weist sodann die persönlichen
leidenschaftlichen Aeußerungen des Abg Richter zurück und schließt
unter stürmischem Beifall des Zentrums uud der Rechten und dem
Zischen der Linken

Abg Rittinghaufen spricht sür Bundeskommissar Geh Rath
Bödiker gegen den Antrag

Abg Prinz Radziwill Benthen bemerkt dem Abg Richter
er habe sich wohl an dem Ort geirrt an welchem er seine Rede ge
halten An diesem Ort können sie nur den entgegengesetzten Ein
druck machen von dem der beabsichtigt war

Abg Richter Hagen Er habe keinen Eindruck in Hamburg
machen wollen wo die Wahl bevorstehe Hamburg habe gar kein
Interesse an dem Antrage zu dem er durch aus ländlichen Kreisen
hervorgegangene Anregung veranlaßt worden Redner geht hierauf
in Details über die Amtsführung des ehemaligen Oberpräsidenten
der Rheinprovinz v Kleist Retzow ein dem damals der Abg August
Reichensperger entschieden entgegengetreten sei Heute gingen Abg
v Kleist und das Centrum zusammen

Abg vr Reichensperger Krefeld konstatirt daß Herr Kleist
als er nach Rheinland kam das Land und seine Bewohner nicht
kannte und daher Anordnungen erließ die mit den Traditionen des
Landes in Widerspruch standen Inzwischen habe sich ja Herr v Kleist
etwas abgemildert

Abg v Kleist Retzow hält es als unter seiner Würde dem
Abg Richter gegenüber seine Amtsthätigkeit zu vertheidigen Er werde
sich durch Schreier nicht beirren lassen Rufe links Zur Ordnung

Abg Richter Hagen Man müsse Herrn v Kleist mit Rück
sicht auf sein vorgerücktes Alter Manches zu Gute halten Rufe
rechts Pfuil

Abg vr Braun Der Abg vr Blum habe ihm vor
geworfen daß er einige Male gefehlt habe er sei durch wichtige Ge
schäfte abgehalten und nicht auf der Schnepfenjagd gewesen

Präsident v Levetzow mouirt nachträglich die von der Rechten
ausgegangenen Rufe Pfuil nach der Bemerkung des Abg Richter
Schließlich wird der Antrag Richter mit 190 gegen 122 Stimmen
abgelehnt und s 33o angenommen

Zu s 35 beantragt Abg Ackermann daß der Trödelhandel
sowie der Kleinhandel mit GarnabMen oder Dräumsn von Heide



Wolle Baumwolle oder Leinen zu untersagen ist wenn Thatsachen
vorliegen welche die Unzuverlässigkeit der Gewerbetreibenden in Be
zug auf diesen Gewerbebetrieb darthun Nach den Beschlüssen der
zweiten Lesung kann der beregte Handel denjenigen untersagt werden
welcher wegen aus Gewinnsucht begangenen Verbrechen oder Vergehen

gegen das Eigenthum bestraft worden ist Was für Trödel und
Kleinhandel gilt soll nach einem weiteren Antrage des Abg Acker
mann auch gelten von der gewerbsmäßigen Besorgung fremder Rechts
angelegenheiten und bei Behörden wahrzunehmender Geschäfte ins
besondere Abfassung der daraus bezüglichen Aufsätze von der gewerbs
mäßigen Behandlung von Kranken seitens nicht approbirter Personen
von dem Geschäfte der gewerbsmäßigen Vermittlungsagenten für
Jmmobiliarverträge Darlehen und Heirathen von dem Geschäft
eines Gesindevermiethers und eines Stellenvermittlers sowie vom
Geschäfte eines Auktionators

Vom Abg Dr Baumbach liegen eine Anzahl Abschwächuugs
anträge vor Nachdem die Antragsteller ihre Anträge begründet
werden die Anträge Baumbach mit 163 gegen 14V Stimmen abge
lehnt die Anträge Ackermann mit Ausschluß des aus die Kurpfuscher
bezüglichen Passus dagegen angenommen Darauf wird Vertagung
beschlossen Der Präsident setzt die nächste Sitzung auf Abends 8 Uhr
zur Beschlußfassung über das Krankenversicherungsgesetz an

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 68 Sitzung vom 29 Mai

Vicepräfident Frhr v Heereman eröffnet die Sitzung nach
9 Uhr Erster Gegenstand der Tagesordnung ist dritte Berathung
des Gesetzentwurfs betr Zwangsvollstreckung in das unbe
wegliche Vermögen

Abg Bender wendet sich gegen den Entwurf und tritt den
Ausführungen des Abg Seehusen in Bezug auf die ostpreußischen
Verhältnisse entgegen

Abg Westerburg ist ebenfalls gegen das ganze Gesetz durch
welches der Kredit geschädigt werde Jedenfalls möge man den Ter
min des Inkrafttretens bis zum 1 Juli 1334 hinausschieben damit
die Interessenten Gelegenheit haben sich vor Schaden zu bewahren

Abg Simon v Zastrow tritt für das Gesetz ein Ein
politisches Moment komme dabei nicht in Betracht um so eigen
thümlicher fei es daß die Seite des Hauses die allen Vorlagen der
Regierung gegenüber sich oppositionell verhält auch in diesem Falle
die Opposition vertritt Der Kredit werde durch das Gesetz nicht
geschädigt sondern gerade gehoben

Abg v Ludwig plädirt gleichfalls für das Gesetz
Abg Seehusen hält dem Abg Bender gegenüber seine Aus

führungen über die Grundbesitzverhältnisse und die Aufsaugung des
ländlichen Grundbesitzes durch den Wucher vollständig ausrecht Seine
Mittheilungen beruhten aus persönlicher Erfahrung und Anschauung

Abg Dirichlet Die Ausführungen des Vorredners gäben
ein ganz falsches Bild von den ostpreußischen Verhältnissen und seien
geeignet die Provinz zu diskreditiren Die Generaldiskussion wird
geschloffen Zu s 22 welcher den wichtigen Grundsatz ausspricht
daß ohne Uebernahme oder Befriedigung derjenigen Rechte welche
dem Rechte des Gläubigers vorgehen der Verkauf des Grundstücks
nicht stattfinden darf entspinnt sich eine kurze Debatte

Abg Munkel macht gegen diesen Grundsatz geltend daß nach
seiner Feststellung die Realisirnng zweiter Hypotheken nur mit gro
ßer Schwierigkeit möglich sein werde

Abg Simon v Zastrow und Regierungskommissar Geh
Justizrath Kurlbaum II wenden sich gegen diese Ausfassung wo
rauf s 22 unverändert Annahme findet Zu Z 205 wird folgende
Einschaltung aus Antrag des Abg Enneccerus angenommen Die
gleichen Rechte wie der betreibende Gläubiger hat jeder demselben
nachstehende Gläubiger wenn seine Forderung nach Berücksichtigung
der aus mehreren Grundstücken ungetheilt haftenden Hypothek oder
Grundschuld auf Grund der ss 59 117 bedingt zur Hebung gekom
men ist Dagegen wird der Antrag Westerburg zu s 207 den
Termin sür das Inkrafttreten des Gesetzes auf den 1 Juli 1384
austatt 1 November 1883 festzusetzen abgelehnt nachdem sich Justiz
minister Dr Friedberg dagegen ausgesprochen Die Gegner des
Gesetzes suchten dem Gesetze durch diesen Antrag luasi hinterrücks
beizukommen Wer das Gesetz wolle müsse auch wünschen daß
dasselbe sobald als möglich in Kraft trete Im Uebrigen wird das
Gesetz allenthalben unverändert nach den Beschlüssen der zweiten Lesung
angenommen Schließlich findet das ganze Gesetz Annahme Dagegen
stimmen die Fortschrittspartei ein Theil der Nationalliberalen und
ein Theil des Zentrums Der Gesetzentwurf betreffend die Gerichts
kosten bei Zwangsversteigerungen und Zwangsverwaltung
von Gegenständen des unbeweglichen Vermögens wird in dritter

Lesung auf Antrag des Abg v Bismarck Flatow sn Kloo unver
ändert angenommen Der Präsident setzt die nächste Sitzung auf
morgen Vormittag 9 Uhr an Petitionen Antrag Zelle betr Abände
rung der Revidirteu Städteordnung und theilt auf Anregung des
Abg Bödiker mit daß die Kanalvorlage am Sonnabend oder
Montag auf die Tagesordnung gesetzt werden solle nachdem Minister
Maybach mitgetheilt daß man aus seine Nichtanwesenheit nicht Rück
sicht nehmen solle

Provinzielles
Merseburg 30 Mai Bei der gestrigen Be

sichtigung unserer Garnison durch die Herren Excellenz
v Grolmann und Oberst v Thiele kamen aus dem
Exercierplatze 5 Mann der 3 Eskadron beim Uebersetzen
der Hindernisse zum Sturz mit dem Pferde und trugen
einige von den Verunglückten leichtere Verletzungen davon

Mitten berg 26 Mai In der hiesigen Füsilier
kaserne welche gegenwärtig leer steht werden seit einigen
Tagen Nachgrabungen zur Auffindung der Gräber von
Mitgliedern des Manischen Fürstenhauses so wie der Grund
mauern des früheren Franziskanerklosters und der dazu
gehörigen Kirche angestellt Zu diesem Zwecke ist in den
Kasernenstuben der Fußboden aufgenommen und das Erd
reich mehrere Meter tief untersucht worden Die Arbeiten
haben bis jetzt ein recht günstiges Ergebniß gehabt denn
es sind nicht nur schon vier Särge aufgefunden sondern
auch ein Theil des alten Kreuzganges ist aufgedeckt Es
steht zu erwarten daß die Weiteren Arbeiten ein völlig
befriedigendes Resultat liefern werden Zur Geschichte der
Oertlichkeit sei kurz mitgetheilt daß das Franziskanerkloster
1238 von der Fürstin Helene der Gemahlin des jüngeren
Albrecht Sohn Albrecht des Bären erbaut und daß die
selbe auch zuerst aus dem askanischen Fürstenhause in den
Begräbnißräumen der Klosterkirche beigesetzt wurde Im
Jahre 1422 nach dem Aussterben der Askanier gelangten
die Wettiner zur Regierung und Friedrich der Weise
1486 1525 erbaute ein neues großes Schloß und die

jetzige Schloßkirche mit Fürstengruft Nach der Reformation
wurde das Franziskanerkloster und die Kirche geschlossen
unter Johann dem Beständigen sogar als Magazin benutzt
Im siebenjährigen Kriege ward das Kloster und die Kirche
wie viele Häuser der Stadt zusammengeschossen und die
Gräber der Askanier geriethen in Vergessenheit Auf dem
Schutt ließ die preußische Regierung 1820 ein Zeughaus
bauen welches vor wenigen Jahren nach der Entsestigung
in eine Kaserne umgewandelt wurde

Witte nberg 28 Mai Gestern Nachmittag traf
der königliche Regierungspräsident v Diest aus Merseburg
hier ein und besuchte die ausgegrabenen Begräbnißstätten
der Askanier im alten Franziskanerkloster Heute Morgen
ist derselbe mit dem Courierzuge nach Merseburg zurück
gereist

Staßfnrt 29 Mai In vergangener Nacht vom
Montag zum Dienstag zwischen 1 und 2 Uhr ist unsere Stadt
wieder von einer starken Erschütterung betroffen worden
welche von einstürzenden Salzmassen oder anderer Erdschichten

herrührt Staßfurt ist fast unterwühlt und steht auf einem
hohlen Raume der allerdings in beträchtlicher Tiefe und
durch Tragpfeiler gestützt dennoch unsicher zu werden beginnt
In der hiesigen St Johanniskirche die sehr stark gebaut ist
zeigen sich in der nach Osten gerichteten Wand lange und be
denkliche Risse die Wölbung der Sakristei ist an verschiedenen
Stellen geborsten und senkt sich in bedrohlicher Weise Mög
lich daß sich bis zur Feststellung des angerichteten Schadens
und der fraglichen Sicherheit des Kirchengebäudes durch fach

männisches Gutachten die Schließung desselben nothwendig
und rathsam macht An Privatgebäuden sind ebenfalls arge
Zerstörungen erfolgt und sollen in Leopoldshall Erdrisse und
Löcher entstanden sein Dies der vorläufige Bericht Eine
genauere Mittheilung über diese Katastrophe behält sich Referent

für die folgenden Tage vor nur soviel ist gewiß daß man
hier nie ahnte daß die Befürchtungen für uns so ernst
werden könnten und würden wie es jetzt leider zu sein
scheint

Aus der Provinz Die diesjährige Versammlung
des Thüringer Turnlehrer Vereins wird Anfangs Juli in
Mühlhausen abgehalten werden

Vermischtes
Calau Ueber das bereits gemeldete in hiesiger

Gegend verübte Verbrechen kommen noch folgende weitere
Notizen nach denen es scheint als ob eines jener entsetz
lichen Verbrechen hier vorliegt wie sie s Z die Umgegend
von Bochum in Schrecken setzten Man fand bekanntlich
am 23 d früh in der Reudener Haide unweit des Reu
dener Chausseehauses die entsetzlich zugerichtete Leiche eines
Mädchens von circa 18 Jahren Die Brust des Mädchens
war eingedrückt und an dem Kopfe bemerkte man verschiedene
Verletzungen welche von einer gewaltsamen Mißhandlung
mit den Absätzen von Stieseln herzurühren schienen Aus
dem übrigen Befunde der Leiche ging anscheinend hervor
daß ein Lustmord verübt worden ist Das Mädchen
dessen Gesicht angenehme Züge aufweist scheint nach seiner
Kleidung den besser situirten Ständen anzugehören in dem
Taschentuche finden sich die Anfangsbuchstaben A C Es
sind augenscheinlich mehrere Personen an dem gräßlichen
Zerbrechen betheiligt gewesen wenigstens deuten mehrere
verschiedene Fußspuren an dem Orte der That darauf hin
Aller Wahrscheinlichkeit nach hat sich das unglückliche Opfer
in seiner Todesangst gegen seine Mörder zur Wehre gesetzt
wobei dasselbe schließlich erwürgt worden ist denn der Hals
der Unglücklichen zeigt Spuren von Gewalt und ist dick an
geschwollen Bis jetzt fehlt jede Spur der Mörver

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St

Baro
meter

MM

Thermometer

nach

Lelsins Keanm

Feuch
tigkeit

der
Lust

Wind

29 Mai 2Nm 758,8 s 25,3 i 20,2 30 N0 heiter

8 Ab 757,0 i 20,0 1 16,0 60 N0 heiter
30 Mai 7 M 757,0 j 16,9 i 13,5 75 80 wolkig

Ueberficht der Witterung
Die Wetterlage hat sich seit gestern im Allgemeinen

wenig verändert Bei schwacher Luftbewegung ist über Cen
traleuropa daS Wetter trocken heiter fast wolkenlos Nur
in der Alpengegend ist der Himmel bedeckt Die Temperatur
ist fast überall gestiegen und hat in Deutschland die normale
meist überschritten

Weineck s Wellenbäder Klausthor Borstadt
Temperatur des Wassers 15 Grad

Wasserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 29 Mai Abends
2,06 am 30 Mai Morgens 2,04 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Berliner Börse vom 29 Mai
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1850 52 53 62
StaatS Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78
Landschaftliche Central Pfandbriefe

Pommersche doPofensche neue doSächsische doPosensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 188V
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 2V Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 5V Thl Loose P St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose P St

4

4V
4

4

3V
4V
4

4

4

4

4

4

4

102,40 b
103,80 G
102,30 G
101,20 bzB
98,50 bz
103,70 bz
101,80 bzG
101,90 G
101,25 bzG
101,70 G
101,30 bzG
101,30 G
101,40 bz

3

3

3

101,60 G
81,20 B
131,90 G
224,00 bzG
133,25 B
97,90 B
127,40 B

189,20 bz
29,00 G
147,25 B

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Poseuer St Prior
Magdeburg Halberstädter B St Pr
Nieverschl Märt St Act
Rheinische do
do B doThüriuger lüt do

Ausländische Fonds

Italienische Rente
Oesterreichische Gold

do
do
do
do
do

5

3V
4

6

4

8 /z

Deutsche Hypotheken Certifikate

Anhalt Dessauer Pfandbriefe 5
Braunfchw Han Hypothekenbriefe 4
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe 5
Krupp Obligationen rz 110 abg 5
Meminger Hypotheken Pfandbriefe 4

do do 4Pomm Hypth Br I rz 120 5Preußische B Kredit B unkündbare
Hypth Briefe rz 110 5

do V VI rz 100 1886 5
do rz 115 4do II rz 100 4Preuß Centr Psandbr unk rz 110 5

do rz 110 4do rz 100 5do rz 100 4do 1880 81 82 rz 100 4
Preußische Hypth A B I rz 120 4

do VI rz 110 5do VIII rz 100 4Stett Nat HyPth Kredit Ges 5
do do rz 110 4 /z21879 4

Rente
Papier Rente
Silber Rente
Kredit Loose 1858

Lott Anl 1860
do 1864

Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische eonsol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1830

Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864

do do de 1866do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Ps

Ungarische Gold Rente

do doho PapittttM

87,80 bz
100,75 G
ab 165,60 G
ab 102,00 G
ab 215,60 bz

92,50 bzB
84,70 bzB
66,90 B

4 /s 67,10a 20bz

121,25 bz
321,00 bz
103,70 bzG
98,60 bz

8 90ä33bz
93,20 bzB
73,25 bz
57,00 bz
57,30 bz
140,50 bz
134,75 bz
84,75 bz
75,75 B
102,75 bzG
75,70 bzB
74,00 G

104,50 B
102,10 bzG
106,00 G
110,75 bz
101,50 G
98,00 G
109,00 G

111,20 bz
103,80 bzG
110,70 bzG
98,50 bzG
114,90 G
109,60 G
104,30 B
103,60 bz
99,90 bz
108,50 bzG
108,30 bzG
98,00 bzG
101,50 G
104,00 G
100,00 bzSüdd Bod Kr Psandbr 18721879

u Stamm Prioritäts AktienEisenbahn Stamm
Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau G üben
Mainz Ludwigshasen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder Ufer Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolssbahu gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

St
b

th j Z

221,80 bz
22,75 bzG
354,50 bz
109,75 bzG
33,75 bzG
100,50 bz
195,00 bz
28,75 bzB
115,30 bzG
192,75 bz
103,25 bz
42,00 bz
98,50 bzG
253,00 bzB
78,v0e bzB
140,75 bz
127,30 G
120,90 bz
71,20 bzB

342,00 bz
390,00 bz
131,25 bz
60,60 bz

Eisenbahn PrioriMs Aktien und Obligationen

Berlin Dresden St Pr
Halle Soran Guben St Pr
Nordhausen Ersurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder User Bahn do
Saalbahn doWeimar L rq do

54,25 bzG
105,90 bzG
93,25 G
110,50 bzG
190,25 bz
89,00 bzG

Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do Vllt Serdo IX SerBerlin Anhalt u L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb I it u L

do latBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Gubeu v St gar L
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr I it

do I,it LMainz Ludwig 1881
Rordhausen Ersurt I Em

do doOberschlesische gar I,it L
do gar 3 /z I it
do gar 4 I it Hdo Em v 1879
do Em v 1880

Ostpreußische Südbahn ö
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahu I Em

4V
4

4V
4Vs
5

4

4

4

4V
4

4

r

4

4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4

4

3V
4V
4V
4 /s
4V
4V
4V

4

4

r

4

4V
4V

103,00 B
104 00 G
102,90 G
103,00 bzB
104,30 bz

103,25 bz

103,50 B
101,00 G

101,25 bzG
101,00 G
105,00 B
102,80 bzG
103,25 bzB
102,90 bz
104,75 G
101,25 Gk s

98,50 G
94,25 G

103,30 G
105,60 G

103,00 G
103,50 G
101,10 G

eu l03,10G

101,00 G
102,70 B

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actieu
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburg PÄMdank

5

5

5

4

5

5

5

4

4

81,10 G
85,80 G
103,90 B
84,20 G
103,70 bz
101,00 bz
102,90 bz
77,60 G
101,80 G

115,50 bz
151,70 bz
126,80 G
94,25 G
123,50 G
162,00 B
106,40 bzB
Us 75 Hz

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Uuiousbr
Dessauer Gas

Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenbnrger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Berein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Berein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw

do Schnh Webst
Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sndenburger Maschinen
Tapetensabrik Nordhausen
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

r

122,00 G
95,80 G
109,00 G
125,00 bzG
149,75 bzB
91,00 bzG

87,25 G
72,30 bz
181,00 G
194,60 bzG
76,50 bzB
119,25 G
133,00 G
194,60 bzG

89,50 bzG
238,00 G
139,00 G
117,25 G
154,50 G
111,00 bzB

6 ,25 G
82,25 G
182,00 bzG
123,00 G
137,00 G
107,90 bz
97,00 B
71,50 B
106,20 bzG
175,50 bz
128,10 G
100,25 B
149,00 bzB
253,00 B
120,50 G
109,00 bzG
158,00 bz

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W
Petersburg

Wechsel
100 Fl 8T 4

1 L Strl 8 T 4

100 Fr 8T 3

100 Fl 8T 4

100 S R 3W 6

169,40 bz
20,495 bz
81,10 bz
170,75 bz
201,60 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigus pr Stück

20 Francs Stück 16,241Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs

c 100Oesterreichische Banknoten pr Fl
Russische Banknoten per 100 Rubel 202 40 bz

81,10 G
171,00 bz
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Detail Vorkaut u streuz kestva Lu8r 8 rvi8vli
Größte Auswahl in elegantem mittl n einfachem Genre

HVvSvn vorgerückter ai verkaufen wir jetzt unsere sämmtlichen in Wvla
25 Prozent nnter unserm

Bekanntmachung
Gestattuug der speziellen Borarbeiten für die Auschlntzgeleise in Halle für ein

in Ausficht genommenes Umbauproject des Bahnhofs daselbst
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß wir der Königlichen Eisen

bahn Direction zu Magdeburg auf Grund und nach Maßgabe des S des Gesetzes über
die Enteignung von Grundeigenthum vom 11 Juni 1874 die Genehmigung zur Vornahme
der speciellen Vorarbeiten für die Anschlußgeleise in Halle für ein in Aussicht genommenes
Umbauproject des Bahnhofs daselbst ertheilt haben

Mit Ausführung dieser Vorarbeiten ist Seitens der Königl Eisenbahn Direction zu
Magdeburg der RegierungS Baumeister Nitschmann zu Halle beauftragt worden

Durch den projectirten Umbau des Bahnhofes werden sowohl Grundstücke der Stadt
flur Halle als auch solche der benachbarten Landgemeinden Zöberitz Rabatz PeitztN
Stichelsdorf Diemitz Reidevnrg und Beesen berührt werden

Merseburg den 30 April 1883 Der Bezirksrath
v Bötticher

Unter Hinweisung auf die vorstehende Bekanntmachung bringen wir nachstehend die
Bestimmungen des darin angezogenen s 5 des Gesetzes über die Enteignung von Grund
eigenthum vom 11 Juni 1874 welche wörtlich wie folgt lauten

Handlungen welche zur Vorbereitung eines die Enteignung rechtfertigenden
Unternehmens erforderlich sind muß auf Anordnung der Bezirksregierung der Besitzer
auf seinem Grund und Boden geschehen lassen Es ist ihm jedoch der hierdurch
etwa erwachsende nöthigenfalls im Rechtswege festzustellende Schaden zu vergüten
Zur Sicherstellung der Entschädigung darf die Bezirksrezierung vor Beginn der Hanc
lungen vom Unternehmer eine Kaution bestellen lassen und deren Höhe bestimmen
Sie ist hierzu verpflichtet wenn ein Betheiligter die Kautionsstellung verlangt

Die Gestattung der Vorarbeiten wird von der Bezirksregierung im Regie
rungs Amtsblatte generell bekannt gemacht Von jeder Vorarbeit hat der Unter
nehmer unter Bezeichnung der Zeit und der Stelle wo sie stattfinden soll min
destens zwei Tage zuvor den Vorstand des betreffenden Guts oder Gemeinde
bezirks in Kenntniß zu setzen welcher davon die betheiligten Grundbesitzer speziell
oder in ortsüblicher Weise generell benachrichtigt Dieser Vorstand ist ermächtigt dem
Unternehmer auf dessen Kosten einen beeidigten Taxator zu dem Zwecke zur Seite zu
stellen um vorkommende Beschädigungen sogleich festzustellen und abzuschätzen Der
abgeschätzte Schaden ist vorbehaltlich dessen anderweiter Feststellung im Rechtswege
den Betheiligten Eigenthümer Nutznießer Pächter Verwalter sofort auszuzahlen
widrigenfalls der Orts Vorstand aus den Antrag des Betheiligten die Fortsetzung
der Vorarbeiten zu hindern verpflichtet ist

Zum Betreten von Gebäuden und eingefriedigten Hof oder Gartenräumen
bedarf der Unternehmer insoweit dazu der Grundbesitzer seine Einwilligung nicht
ausdrücklich ertheilt in jedem einzelnen Falle einer besondern Erlaubniß der
Ortspolizeibehörde welche die Besitzer zu benachrichtigen und zur Offenstellung der
Räume zu veranlassen hat

Eine Zerstörung von Baulichkeiten jeder Art sowie ein Fällen von Bäumen
ist nur mit besonderer Gestattung der Bezirks Regierung zulässig

zur Kenntniß der bei dem gedachten Umbau Projcct betheiligten hiesigen Grundeigenthümer
und machen zugleich darauf aufmerksam daß bei Beobachtung der vorstehenden Bestim
mungen den mit den erforderlichen AuSführungs Arbeiten beauftragten Ingenieuren und
deren Arbeitern unnöthige Schwierigkeiten nicht bereitet werden dürfen

Halle den 23 Mai 1883 Der Magistrat

Bekanntmachung
Das Kamillenpflücken ist in der Wörmlitzer Feldflnr bei gesetzlicher Strafe

verboten

Wörmlitz den 28 Mai 1883 Der Gemeindevorktand

Die Anlieferung der Menbel zu der Ausstattung des MartinSstiftes soll an den
Mindestfordernden vergeben werden Die Probemeubel können Vormittags von 9 10 Nhr
im Neubau Wiesenstratze 6 besichtigt werden Angebote sind in meinem Atelier bis

Sonnabend den 2 Juni Vorm 12 Uhr
einzureichen

Architekt I Iltt rgr St Wftraji SS

I ck va Sari r liefert jedes Quantumin Säcken und Fuhren frei Gelatz billigst

0Uo Vestvdal klllale
A rSvvI s dsr

Weidenplan 6K
Freundliche geräumige Lokalitäten schöner banmreicher Garten Gefällige

Anmeldungen 2 ejähriger Knaben und Mädchen nehme ich stets gern entgegen

Vom heutigen Tage ab ist die
eröffnet

Halle a/S den 29 Mai 1883
Die Schwimmmeister

LMisvk 6 Vo
MW gM Uv W M MIl

MW n 1 kiin MMSchloffergeschSft zu verpachten
Eine in Erfurt an bester Lage befindliche Schlosserei mit guter Kundschaft sehr

schön eingerichteter Werkstatt mit vollständigem Werkzeug sowie Laden und Wohnung ist
Todesfalles wegen sofort zu verpachten Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann Fike

in Erfurt

Rouleaux
bestes Schutzmittel gegen Sonnenhitze werden genau nach Maatz
angefertigt bei

FF
M rtt 18 an er MartUirche

Gerichtlicher verkauf
In dem Eoncnrs Verfahren über das

Vermögen des Kaufmanns

tan von hier soll das aus nur gedie
genen Stoffen bestehende Waarenlager als

eine große Menge fertiger Schürzen
aller Art fertige Kindersachen leinene
n baumwollene Schnittwaareu Che
misett Hemden u a m

zu Taxpreisen ausverkauft werden Der
Verkauf findet in dem Laden gr Stein
stratze 69 Freitag den 1 Jnni und
folgende Tage von früh 8 12 Uhr
Mittag und Rachmittag von 2 7 Uhr
statt In den ersten Tagen kommen vor
zugsweise Schürzen und fertige Sachen zum
Verkauf

Halle a/S den 29 Mai 1883

Verwalter der JnlinS Lachmann schen
Konkursmasse

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Kaufmanns Julius Lachmauu
hier ist zur Prüfung der nachträglich angemel
deten Forderungen Termin auf den

29 Juni 188Z Norm 11V Uhr
vor dem königl Amtsgerichte Hierselbst Zim
mer Nr 28 anberaumt

Halle a/S den 26 Mai 1883
Müller I Aktuar

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

Bekanntmachung
Die bei Abbruch der Schuppen aus dem

hiesigen Packhofe unterhalb der Schiffer
brücke gewonnenen alten Holzmaterialien
werden am

Freitag den 1 Juni er
Nachmittags 3 Uhr

öffentlich meistbietend versteigert
Halle a/S den 29 Mai 1883

Der Wasser Bauinspektor

Bekanntmachnng
Als bestellter Pfleger des Nachlasses des

hier verstorbenen Graveurs Carl Hary er
suche ich alle diejenigen welche für gefertigte
Arbeiten oder aus einem sonstigen Rechts
gründe demselben noch etwas schulden bin
nen 14 Tage Zahlung an mich zu leisten
und diejenigen welche an dem Nachlaß d S
Hary noch Ansprüche zu haben glauben biu
nen gleicher Frist diese Ansprüche anzumelden
und nachzuweisen

Halle a/S den 29 Mai 1883
Der Rechtsanwalt

Sonnabend den 2 Jnni e Borm
9 Uhr gelangen Schulberg 8 hier
freiwillig zur Versteigerung

cn ZWA oersch lisilMme
Gertchts Bollzieher

Wiese WrMchtilnz
Die in der Paffendorfer u Schlettaner

Flur belegenen zur früheren Domaine Gra
nat gehörig gewesenen fiskalischen Wiesen
von ca 150 Morgen sollen in 17 Parzellen
von jetzt auf 5 Jahre
Mittwoch den 6 Juni cr Nachm 3 Uhr
im Hertzberg schm Etablissement in Passen
dorf meistbietend verpachtet werden

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht liegen aber auch schon jetzt nebst
Karte und VermessungS Register bei der unter
zeichneten Domainen Receptnr Friedrichstr 43
zur Einsichtnahme aus

Halle den 22 Mai 1883
Königl Domainen Reeeptnr

Ritterxutsvvrkauk
Ein Rittergut in der Größe von ca

214 In im Leipziger Kreise angenehm gele
gen ist preiswerth zu verkaufen

Zahlungsfähige Selbstkäufer wollen sich wen
den an Rechtsanwalt

in

heute Donnerstag Nachm 1 Uhr
rüderstratze 4 Halloria

Anet Commisfar
Martinsberg 4a 1 Treppe

ist zu verkaufen
1 eine Marmorplatte von seltener Schönheit
2 ein Stuhl mit Musikwerk
3 ein alterthümlicher großer Kleiderschrank
4 eine moderne fast neue Gittcr Jalouste zu

hohem Fenster passend
Besichtigung Nachmittags von 4 7 Uhr

Dritte Sendung von neue Matjes
heringen von vorzüglicher Qualität erhielt
die Heringshandlung von verehel Görke geb
Holtze Rathhausgasse 11

ZllWloilfien ohne Gurteil
deutsches Reichspatent Fabrikpreise durch

Will Dlvt v Glasermeister
Blücherstraße 2

Schlafkommode
zu kaufen gesucht Zu erfragen

Bernbnrgerstraße 1 im Laden

Besten Grnde Coaks empfiehlt
tN Ktoy Marienstraße 7

Schönes Hausbackenbrot
7 Stück 3 3V Stück I V empfiehlt

Tinten gr Märkerstr 17
Xvuestvs unsvMäliokes oUettemlttel

Irl
N N Lmitk g öllMsedkr Hautdalsaiu
oonsorvirt uuä vörsokiwert äsn Igint
keilt raukö sxiöäs Laut unä erkält äas
6ösiodt üart uuä Alatt

In I zon8 S 2 u 8 2,50
Dspöt tür Halls und IlrnASAgiul bei
Ilkin Hokmesriitrassv 39

Expedition im Waisenhaus Buchdrnckerei des Waisenhauses in Halle a d G

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhleman i Halle

Hierzu eine Beilage
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